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Bis 11 Uhr Vormittags eingegangene Depeſchen 


Paris, 29. Oktbr. [Permanenzkommiſſion.] Auf eine A 
frage Abovilles ſagte der Juſtizminiſter die demnächſtige Veröffentl 


chung des Protokolls der brüſſeler Konferenz im „Journal officiel“ A 
Picard interpellirte die Regierung wegen der Verhaftungen in Lyon u 


Marſeille, ſowie über die ungeſetzlichen Gewaltausübungen i. J. 1 

Der Juſtizminiſter rechtfertigte das Verhalten der Behörden und € 

klärte, die Verhaftungen hätten kein politiſches Motiv. 

Wiederholt, weil nicht in allen Exemplaren der heutigen Mittag⸗ 
usgabe enthalten. 

. a dd LTR TR ET 


Bis 5 Uhr Nachmittags eingegangene Depeſchet 


Würzburg, 30. Oktober. [Prozeß Kullmann]. A 
den weiteren Zeugenausſagen iſt die des Zeugen Meißner hervorz 
heben, welcher deponirt: Kullmann habe betreffs der Piſtole geäuße 
das Ding hat feinen Zweck und wird feinen Zweck auch erreich 
Anläßlich eines Romans, betitelt „Der Jeſuit, oder der Zweck heilt 
die Mittel“ habe Kullmann gejagt, von oben her werde gewühlt, Bi 
marck ſtifte die Romanſchreiber an, ſo was zu ſchreiben. Zeuge Doe 
hörte Kullmann ſagen, ehe er falle, müſſe noch ein Anderer falle 
Zeuge Piper bekundet ähnliche Aeußerungen. Dem Zeugen Brufcovi 
gegenüber erklärte Kullmann, er wolle nach Berlin, um Bismaf 
auffuſuchen. Zeuge Daſeler beſtätigt, daß Kullmann ihm Spitzkuge 
abverlangte. 

Kreisrichter Debon hielt das erſte Verhör mit Kullmann auf 2 
ſuchen Bismarcks in deſſen Gegenwart ab. Vor dem eigentlich 
Verhöre habe Bismarck den Kullmann gefragt, weshalb er ihn zu töd 
ſuchte; Kullmann antwortete: wegen der Maigceſetze. Bismarck erw 
derte, es fer nicht ſchön, wenn Landsleute auf einander ſchöſſen. 7 
weitere Bemerkung Bismarcks, ob ihm von der Pflicht gegen 
Obrigkeit nichts gelehrt worden, ließ Kullmann unbeantwortet. Ku 
mann gab dann ohne die geringſte Bewegung die klarſte Darſtellu 
wie er den Mordplan faßte, ſich Piſtolen und Munition verſchaff 
die Piſtolen probirte, nach Berlin und ſpäter nach Kiſſingen reiß 
Kullmann ſei dabei vollkommen kalt, gleichgültig geweſen, habe ſich “ 
widerſprochen, nicht geſtockt, nicht die geringſte Erregung oder Geiste 
ſtörung verrathen. Bezirksgerichtsarzt Fabrice erklärt Kullmann 
vollſtändig zurechnungsfähig. 

Medizinalrath Vogt erklärte nach längerem Vortrage über die 
naueſte Unterſuchung der Körper» und Geiſtesbeſchaffenheit Kullman 
Kullmann iſt kein Fanatiker, aber ein fanatiſirter Menſch. Er iſt d 
waltttzätig, verſchafft ſich ſelber gern Recht; er leidet nicht an fil 


2 


Ideen, an Wahnideen, er erwog in völliger Freiheit den Plan 


Staats- und Volkswirthſchafl. 


e Ruſſiſche Bahnen. Es werden im Auftrage der Staats⸗ 
Regierung. Terrain: Unterſuchungen wegen des Baues zweier Eiſenbah⸗ 
nen 1) nach Kertſch (von wo wird nicht geſagt) und 2) von Charkow 
nach Boriſſoglebsk gemacht. Wie die „Most. Zig.“ meldet, ſoll das 
Geſuch der Direktion der Nowokorſohl'ſchen Eiſenbabn⸗Geſellſchaft um 

theilung der Konzeſſion zum Bau einer Eiſenbahn von Rybinsk 
> Wisdma von der Staatsregierung aus dem Grunde abſchlägig 
deſchieden worden fein weil dieſe Linie nicht diejenige 5 babe, 
welche eine Bärantie = Uebernugme feitend der Regierung rechtfertigen 


könnte. x a 
5 Numäniſche Bahngeſellſchaft. Die „N. fr. Br.” giebt 
ebt nachſehende Daten uber ven ziolſchen der rumaniſchen Bahn⸗Ge 
(haft und der öſlerreichiſchen Staatsbahn unterm 25. Sepihr. a. e. 
Abgeſchloſſenen Betriebevertrag. Die Dauer des Vertrages läuft bis 
Ende 1892. In Berlin iſt der Sitz des Auffihlsraihes und in Wien 
befindet ſich das aus drei Mitgliedern beſtehende Betrieb komite. Die 
Sderleitung des Belriebes liegt in den Händen dieſes Komites. Daf- 
ſelbe beſtimmt im Einvernehmen mit der rumäniſchen Regierung die 
Tarife, prüft und ſtellt das Jabresbudget feſt, es kontrolirt die Ein⸗ 
nahmen und Ausgaben der ıunmäriihen Bahnen und iſt gleichtam nach 
der rumäniſchen Rexierung die Oberbehörde für die rumäniſche Babn⸗ 
erwaltung. Der Betriebs ⸗ Direktor der rumäniſchen Bahnen wird 
alf Vorſchlag des wiener Betrlebskomites vom berliner Aufſichtsrathe 
ernannt und unterfieht dem Betriebskomite. Der Vertrag brit in 
Kraft, ſobald derſelbe von der Generalverſammlung der öſterreichiſchen 
taalsbabn genehmigt worden iſt. Das Betriebsſyſtem der 5 errei⸗ 
iſchen Stagksbahn wird auch in Folge dieſes Vertrags vechältniſſes 
auf die rumäniſchen Bahnen ausgedehnt werden. a 


Ängekommene Fremde vom 30. October. 
JCKOW’s HOTEL DE ROME RNittergutsbeſ. Dahlenburg 

Dir. der Papierfabrik Grun aus Hohenburg. Die 

Reichardt, Roſenthal, Wolffbeim aus Be lin, Gutt⸗ 


aus Tugodzin. 
Kaufleute Maiſon, 


mann aus Köln, Witlemeyer aus Pforzheim, Jeſſin, Dreſſel aus Leip⸗⸗ 


hm aus Frankfurt a. M., Hirſchfeld 


nd 6 Dresden, Bo 
nig, Neundorf aus Dresden Falten 


aus Hamburg, Baumeier aus Breslau, Grimm aus Stettin, 
aus randenßurg, Eichelbaum aus Berlin. 


5 Verantwortlicher Redakteur Dr. Jul. Wafner zin Poſen. 


That, und hat mit Ueberlegung und freier Willensbefiimmung gehande 
Mildernd ſei das unglückliche Erbtheil von feinen Eltern: Jäbzot 
das rachſüchtige Element, feine Jugend und die Fanatifirung im 
tholiſchen Verein. 

Bezirkszerichtsrath Stroßeereuther: Aus feinem vielfachen 2 
kehre mit dem Angeklagten halte er denſelben für einen begab! 
Menſchen mit ſchneller richtiger Auffaſſung, derſelbe ſei nie in Wid 
ſprüche gerathen, nur bezüglich einiger Nebenumſtände, die er in B 
rede geſtellt, ſei er in Erregung gerathen. Er meine, daß derſe 
zur Zeit der That in vollkommen zurechnungsfähigem Zuſtande 
weſen. Die Vernebmung der beiden von der Vertheidigung vor 
ſchlagenen Sachverſtändigen: Nienecker und Hubrig beſchloß der © 
richtshof bis morgen zu vertagen. Sitzungsſchluß Abends 7% Ubr. 

Würzburg, 31. Oktbr. [Proſeß Kullmann] Die Verba, 
lung wird um 9 Uhr wieder aufgenommen. Profeſſor Rineder gi 
ein ausführlich begründetes Gutachten dahin ab: Kullmann iſt wer 
ein religiöſer noch politiſcher Fanatiker, keine eigentliche Verbrech 
natur, kein gewöhnlicher Meuchelmörder. Die Verſtandeskräfte f 
intakt, dagegen iſt Kullmann erblich behaftet mit moraliſchem Deſe 
der Großvater mütterlicherſeits iſt Selbſtmörder, die Mutter in G 
ſteskrankheit geſtorben, der Vater ein Gewohnheitsſäufer, daher rel 
tirt eine gewiſſe Unſelbſtändigkeit im Urtheilen. Gefügigkeit gegen 
der Einwirkung von außen, Herzenskälte, Gewaltthätigkeit, Eitel! 
Kullmann iſt daher zwar zurechnungsfahig, aber es find gewiſſe ar 
erbte krankhafte Dispoſittonen vorhanden, geeignet die Freiheit f 
Willens zu beſchränken. Der Präſident reſumirt das Gutachten 
bin: Kullmann war zur Thatzeit und iſt noch zurechnungsfähig, e 
in beſchränktem Grade. 
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Waſſerſtand der Warthe. 
Volen, am 3 Oübr, 1874 13 Uhr Mittags 018 Meter 
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Druck und Berlag von W. Decker & Co. (E. Röſtel) in Poſen. 
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